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1 INHALT DIESES BEGLEITDOKUMENTS 

 Was tun? 

 Hintergrundwissen zur Prävention sexueller Ausbeutung (PSA) 

 Verwendungsideen des Wimmelbildes 

 Weiterführende Links zu Prävention im Cevi 

 

2 FÜR WAS DIENT DAS WIMMELBILD? 

Das Wimmelbild wurde von der Pfadi Schweiz entwickelt und kann hier heruntergeladen werden. 

Wir dürfen es im Cevi benutzen, aber nicht verändern1. Es ist eine Ergänzung zum Verhaltenskodex 

und der App, welche auf https://www.cevi.ch/praevention/ auffindbar sind (ab Januar 2026). 

Das Wimmelbild kann von allen Leitenden in Ausbildungen oder im Rahmen eines Programms 

verwendet werden und dient auf allen Stufen (siehe Kapitel 5) zur Sensibilisierung von: 

 Potenziellen Grenzverletzungen 

 Risiken in alltäglichen Cevi-Situationen 

 Thematisierung der Prävention sexueller Ausbeutung 

 

Das Dossier darf nur in unveränderter und kompletter Form für interne Zwecke vervielfältigt 

werden.  

 

 

 

Verbesserungsvorschläge, Fehler oder auch einfach ein Feedback an kindeswohl@cevi.ch. Ich freue 

mich sehr über eure Mitarbeit! 

  

 
1 Aus urheberrechtlichen Gründen 

https://pfadi.swiss/media/files/03/wimmelbild_mit_code_und_logo_v3.pdf
https://www.cevi.ch/praevention/
mailto:kindeswohl@cevi.ch
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3 WAS TUN BEI VERDACHT? 

Was tun, wenn jemand Hinweise auf einen möglichen Übergriff gibt? 

1. Zuhören und ruhig bleiben: Sei für die betroffene Person da, ohne zu unterbrechen. Biete 

einen geschützten Rahmen für das Gespräch. Stelle keine (Suggestiv-)Fragen! 

2. Schuld nehmen: Klarstellen: «Es ist nicht deine Schuld!» und «Es ist gut, dass du mir davon 

erzählt hast!» 

3. Notieren: Alles genau aufschreiben, wie es gesagt wurde, ohne eigene Meinung. 

4. Hilfe holen: dein regionales Sekretariat, Jugendarbeitende oder Fachstelle (z.B. 147) 

kontaktieren (anonym möglich).  

Gib keine Versprechen ab, die du nicht einhalten kannst, aber teile der betroffenen Person 

mit: «Ich werde mir bei einer Fachstelle/dem Sekretariat Unterstützung holen und werde 

dich für weitere Schritte miteinbeziehen».  

Was nicht tun: 

 Keine Konfrontation mit der beschuldigten Person. Keine Vermittlung zwischen 

Betroffenen und Verdächtigen. 

 Sprich nicht mit anderen Mitleitenden darüber. Auch wenn es schwerfällt.  

 Nicht beurteilen, ob die Geschichte wahr ist. 

 Keine überstürzten Entscheidungen, es kann grossen Schaden anrichten ohne Plan zu 

handeln! 

 Kein Drama und keine Verharmlosung. 

(Limita, 2024, S.52-53) 

  

Wichtig: Halte dich UNBEDINGT an diese Punkte, um der betroffenen 

Person wirklich zu helfen! Falsche Schritte können grossen Schaden 

anrichten. 

https://cevischweiz.sharepoint.com/:x:/s/VSGS/EcgSYi3_KOVJszolATqKOe0BwS3KVEBM_e2Qc3lyzvPk5A?e=ahVmUe
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Wenn du sexuelle Ausbeutung vermutest oder erkennst, ohne dass ein Kind sich gemeldet hat: 

(Cevi Schweiz 2004, S. 20) 

1. Schau hin und nimm deine Gefühle ernst! Beobachte und notiere mit Datum, was du siehst 

oder gesehen hast.  

2. Sprich vorerst nicht mit dem Kind und nicht mit dem möglichen Täter/ der möglichen 

Täterin darüber. 

3. Sprich auch nicht im Kreis deiner Mitleitenden darüber. Gespräche über vermutete 

sexuelle Ausbeutung können zu Reaktionen führen, die nicht mehr kontrollierbar sind. 

4. Hole dir Hilfe bei deinem regionalen Sekretariat oder direkt bei einer dieser Anlaufstellen 

(z.B. 147). 

 

4 HINTERGRUNDWISSEN ZU SEXUELLER AUSBEUTUNG 

Eine ausführliche Zusammenfassung findest du hier. Du erfährst, wie strategische sexuelle 

Ausbeutung funktioniert und was für eine Rolle der Verhaltenskodex dabei spielt. 

Nachfolgend die wichtigsten Punkte: 

4.1 BEGRIFFE 

Zum Alltag des Cevi gehören viele Aktivitäten und Situationen mit grosser emotionaler oder 

körperlicher Nähe, welche meistens harmlos oder auch ein schöner Bestandteil der Interaktionen 

sind. Dabei können jedoch auch unabsichtlich Grenzen verletzt werden oder sie können sogar 

ausgenutzt werden, um einen sexuellen Übergriff zu planen. 

Es handelt sich dabei um wiederkehrende Situationen, welche sich dazu eignen, Abhängigkeit 

herzustellen, grosse Nähe aufzubauen und sich kollegialer Kontrolle zu entziehen. (Limita 2024, 

S.62) 

4.1.1 GRENZVERLETZUNG 

Wir alle haben ein unterschiedliches Nähe-Distanz Empfinden. Es kann also unabsichtlich aus 

Unvorsichtigkeit oder unterschiedlichem Empfinden passieren, dass sich jemand nicht mehr wohl 

fühlt.  Es kann jedoch auch eine Strategie einer Tatperson sein, indem diese «testet», ob 

Grenzverletzungen im Team erkannt werden und wie das «Opfer» reagiert. 

4.1.2 SEXUELLE GEWALT 

Sexuelle Übergriffe oder Gewalt passieren, wenn jemand etwas Sexuelles will, ohne dass die andere 

Person es weiss oder zustimmt. (Bundesamt für Statistik 2024) 

https://cevischweiz.sharepoint.com/:x:/s/VSGS/EcgSYi3_KOVJszolATqKOe0BwS3KVEBM_e2Qc3lyzvPk5A?e=ahVmUe
https://cevischweiz.sharepoint.com/:b:/s/VSGS/EZLx-mV5IypEvE0WpWMu3qoBqUOXA1DPFjF5Hs9C7G6qtA?e=X3DB4f
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4.1.3 SEXUELLE AUSBEUTUNG 

Sexuelle Ausbeutung ist eine Unterkategorie sexueller Gewalt. Es handelt sich um eine sexuelle 

Ausbeutung, wenn: 

- Ein Machtverhältnis oder eine Abhängigkeit besteht: z.B. Leiter*in – Kind 

- Sexuelle Absicht dahinter steckt 

- Opfer dazu gebracht werden, die Vorfälle geheim zu halten (Limita 2024, S.7) 

4.2 WIE FUNKTIONIERT PRÄVENTION SEXUELLER AUSBEUTUNG? 

Dadurch, dass wir Risikosituationen im Cevi-Alltag erkannt und verbindliche Standards formuliert 

haben, können wir Grenzverletzungen schon frühzeitig erkennen und Schlimmeres verhindern. 

Dafür wird momentan (2025) der Verhaltenskodex entwickelt. Er schützt nicht nur die Kinder, 

sondern hilft auch den Leitpersonen, sich professionell zu verhalten und nicht ungerechtfertigt 

beschuldigt zu werden. 

Gute Prävention soll zum Alltag gehören. Das heisst, man macht auf Risiken aufmerksam und 

redet darüber. So passieren weniger Fehler und absichtliche Manipulationen werden eher 

verhindert. 

 

 

 

 

 

WIE GESTALTEST DU EINE SITUATION? 

Wenn du ein Programm planst, übernimmst du Verantwortung. Selbst wenn in Zukunft der 

Verhaltenskodex  dir mehr Sicherheit geben wird, musst du dich immer fragen: 

- Was gehört zu deiner Rolle? Was ist dein Auftrag? 

- Wie machst du dein Handeln für Teilnehmende und andere Leitende klar und 

nachvollziehbar? 

- Was sind die Bedürfnisse der Kinder und Jugendlichen und gibt es Alternativen? (Limita 

2024, S.35) 

Ist es möglich «nein» zu sagen (auch non-verbal, z.B. Armen verschränken)? 

(Pfadibewegung Schweiz, Bern 2023, S. 6) 

  

Wichtig: Die Manipulation ist nicht sichtbar, wir 

können sie nur erschweren! 
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4.3 KULTUR IM LEITERTEAM 

Wirksame Prävention muss in den Alltag eingebettet werden, dafür ist eine offene 

Rückmeldekultur sehr wichtig. Diese existiert nicht einfach, sondern darf und muss gepflegt 

werden. Nehmt euch immer wieder Zeit im Leitungsteam, euch zu reflektieren und auch kritische 

Fragen zu stellen: 

 

 

 Nehmen alle Teilnehmenden freiwillig und mit Freude teil? Gibt es Widerstand oder 

Ablehnung? Wie wird darauf reagiert? 

 Gibt es Ausstiegs- oder Alternativmöglichkeiten? Wie und wann werden diese 

kommuniziert und ermöglicht? 

 Wie können Kinder und Jugendliche ausdrücken, dass sie nicht mitmachen möchten? 

Wie reagieren Leitende und die Gruppe darauf? 

 Wie wird regelmässig Feedback von Teilnehmenden eingeholt, auch anonym? 

 Sind uns als Leitpersonen unsere Rollen, Macht und Vorbildwirkung bewusst? 

Sprechen wir offen über unsere Vorbildswirkung und geben einander Feedback? 

 Gibt es Traditionen oder Verhaltensweisen, die nicht mehr zeitgemäss sind? Warum 

werden diese beibehalten?  

 Wie kommunizieren wir untereinander? Gibt es Machtgefälle oder respektlosen 

Umgang? (Pfadibewegung Schweiz, Bern 2023, S.7)          

Wichtig: Strukturen reflektieren, prüfen und 

hinterfragen 
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(Pfadibewegung Schweiz, 
Bern 2023, S.7) 

4.4 7 PUNKTE PRÄVENTION 

Es gibt schützende Botschaften, welche du den Kindern vermitteln kannst. Möchtest du die 

Botschaften noch mehr ausgeführt, findest du sie unter diesem Link.  

 

 

 

 

 

 Dein Körper gehört dir: Du entscheidest allein, wer dich berühren darf und wie. Niemand hat 

das Recht, deine Grenzen zu überschreiten. 

 Gefühle sind wichtig: Vertraue deinen Gefühlen, egal ob sie angenehm oder unangenehm sind, 

und sprich darüber. 

 Unangenehme Berührungen: Es gibt Berührungen, die schön sind und dir guttun, aber auch 

solche, die unangenehm, verwirrend oder schmerzhaft sind. Du darfst solche Berührungen 

ablehnen. Niemand hat das Recht, dich gegen deinen Willen an bestimmten Körperstellen zu 

berühren oder dich zu überreden, etwas zu tun, dass du nicht möchtest. 

 Nein sagen: Du hast immer das Recht, "Nein" zu sagen und dich zu wehren, wenn dir etwas 

nicht gefällt. 

 Gute und schlechte Geheimnisse: Behalte gute Geheimnisse, aber schlechte Geheimnisse, die 

dir ein ungutes Gefühl geben, sollst du weitererzählen, das ist nicht Petzen! 

 Recht auf Hilfe: Wenn dir etwas Schlimmes passiert, sprich mit einer Person, der du vertraust, 

bis dir geholfen wird. 

 Keine Schuld: Wenn jemand deine Grenzen überschreitet, bist du nie schuld – die 

Verantwortung liegt immer bei dem/der Täter*in.  

(Limita - Fachstelle zur Prävention sexueller Ausbeutung 2008, S.18-22) 

 

4.5 PRÄVENTIONSSPIELE 

Es gibt Übungen zu den 7 Präventionspunkten.  

 

  

  

Saltotabulo  

Für starke Kinder 

Wichtig: Die Verantwortung für den Schutz bleibt aber 

IMMER bei den Leitenden!  

https://limita.ch/app/uploads/2019/12/Limita_7-Punkte-Praevention.pdf
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5 ANWENDUNGSIDEEN 

Es gibt je nach Alter unterschiedliche Vorschläge, um das Wimmelbild optimal zu verwenden.  
Diese wurden aus dem Pfadi Begleitschreiben (Pfadibewegung Schweiz, Bern 2023, 10-11) übernommen. 

5.1 FÜR FRÖSCHLI 

 Schaue das Wimmelbild gemeinsam mit einer kleinen Gruppe Kinder an. Die Kinder sollen 

in ihren eigenen Worten beschreiben, was sie erkennen. Leite die Diskussion mit den 

Fragen: „Was siehst du?“ und „Was möchtest du dazu sagen?" 

 Beschränke dich bei den Fröschlis auf eine mündliche Erkundung des Bildes. 

 Vermittle den Kindern die "7 Punkte Prävention". 

5.2 FÜR TEILNEHMENDE AB 7 - 14 JAHREN 

 Besprich das Wimmelbild mit den Kindern und Jugendlichen in kleinen Gruppen. Es kann 

sinnvoll sein, die Gruppen selbst wählen zu lassen, damit die Teilnehmenden sich in einer 

vertrauten Umgebung austauschen können. 

 Die Teilnehmenden beschreiben die Situationen mit eigenen Worten. Nutze die Leitfragen 

auf Seite 6 und: „Was siehst du?“, „Was denkst du darüber?“ und „Wie findest du das?“ 

 Erkläre den Kindern die "7 Punkte Prävention" (siehe S. 7). 

 Lasse die Kinder (7-10 Jahre) die Szenen in "okay" und "nicht okay" einteilen, z. B. mit roten 

und grünen Punkten oder einer Ampel. Zu "nicht okay"-Situationen werden Reaktionen 

geübt. Diskutiert, wie sie in solchen Situationen reagieren können und sollten. 

 Lies Szenen aus der Szenenliste S. 16 vor. Die Teilnehmenden suchen diese Szenen 

schnellstmöglich auf dem Bild. 

 Überlegt gemeinsam, was die Personen auf dem Wimmelbild wohl denken oder fühlen. 

 Erstellt Sprech- und Denkblasen (z. B. mit Post-its) und beschriftet sie: Was denken oder 

sagen die Personen? Spielt mögliche Dialoge durch und gebt den Personen Namen. 

 Spielt Spiele wie „Ich sehe was, dass du nicht siehst“ oder „Zähle alle …“ mit dem Bild. 

 Drucke das Wimmelbild in Schwarz-Weiss aus und lasse einzelne Szenen ausmalen.  

 Für dieses Alter gibt es ausserdem die Möglichkeit generell die Kinderrechte 

(auch Schutzrechte) mit der Kidimo - App zu vertiefen. Es gibt ein 

Begleitdokument für Lehrpersonen, welches ihr auch benutzen könnt (v.a. S.11-14 

im Begleitdokument). 

  

http://psa-risikotool-de.scouts.ch/
https://www.unicef.ch/de/was-wir-tun/national/wohlergehen-von-kindern/kinderrechte
https://kidimo.app/
https://materialien.kidimo.app/KIDIMO_Schule_de.pdf
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5.3 FÜR LEITENDE UNTER 18 JAHREN 

 Diskutiert, ob die Leitenden ähnliche Szenen erlebt oder beobachtet haben. Tauscht euch 

offen über persönliche Erfahrungen mit Grenzüberschreitungen aus und wie damit 

umgegangen wurde. 

 Nutze das Bild als Basis, um über Grenzüberschreitungen und eine respektvolle 

Gruppenkultur zu sprechen.  

 

5.4 FÜR LEITUNGSTEAMS UND BETREUUNGSPERSONEN 

 Besprich das Wimmelbild im Leitungsteam anhand der Fragen auf Seite 6 und notiert 

Massnahmen zur Vermeidung von Risikosituationen. 

 Klärt, welche Abmachungen für bestimmte Szenen gelten sollen, und besprecht konkrete 

Vorgehensweisen. 

 Überlegt, wie ihr als Team auf verschiedene Situationen reagieren könnt, und verteilt klare 

Verantwortlichkeiten. Ein Codewort kann helfen, um Unsicherheiten anzusprechen, die 

später im Team besprochen werden können. 

 Stimmt euch untereinander ab, um euch gegenseitig zu unterstützen, z. B. bei der Planung 

und Durchführung von Aktivitäten mit dem Wimmelbild. 

 Überlegt, ob es für bestimmte Situationen Ausstiegsmöglichkeiten, Alternativen oder 

Wahloptionen geben könnte.  

 

5.5 IN EINEM KURS ODER KURSBLOCK (AB BASISKURS) 

 Zeige das Wimmelbild und die Szenenliste (S. 16) und lasse die Teilnehmenden die Szenen 

suchen. 

 Verteile Post-its, auf denen die Szenen neutral beschrieben werden können („Was siehst 

du?“). 

 Lasse grüne und rote Klebpunkte verteilen, um zu kennzeichnen, was in der Pfadi "okay" 

und "nicht okay" ist. Diskutiert, warum es bei bestimmten Szenen unterschiedliche 

Bewertungen gibt. 
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 Hänge einzelne Szenen aus dem Wimmelbild auf und besprecht sie in Kleingruppen anhand 

der Fragen auf S. 6. Die Ergebnisse können später im Plenum diskutiert werden. 

 Thematisiere das Wimmelbild im PSA-Block und besprecht Massnahmen zur 

Risikominderung. 

 Entwickelt Ideen zu Ausstiegs- oder Wahlmöglichkeiten und Alternativprogrammen für 

problematische Szenen. 

 Überlegt gemeinsam, wie die "7 Punkte Prävention" (S. 7) in den Cevi-Alltag integriert 

werden können. 
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6 SITUATIONEN UNTER DER LUPE 

Hier findest du einige Situationen beschrieben und mit gewissen Handlungsvorschlägen2).        
Diese wurden direkt aus dem Pfadi Begleitschreiben (Pfadibewegung Schweiz, Bern 2023, 12-17) übernommen. 

  

 
2 Sobald der Verhaltenskodex fertig entwickelt und im Cevi verbreitet wird, werden die Verhaltensstandards in diesem Begleitschreiben an 

den Cevi angepasst. Es wird sich aber nicht viel verändern und es kann gut mit diesen Vorschlägen gearbeitet werden! 

http://psa-risikotool-de.scouts.ch/
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7 WEITERES 

Melde dich bei Fragen jederzeit bei den PSA-Verantwortlichen deiner Region, bei der nationalen 

Fachgruppe Kindeswohl: Kindeswohl@cevi.ch  oder deinem regionalen Sekretariat. Hier findest du 

zudem eine Auswahl aktueller Anlaufstellen, welche du nach Kanton und Funktion filtern kannst. 

7.1 ZUSAMMENFASSUNG ZU DEN STRATEGIEN DER TÄTER*INNEN, 

EFFEKTIVER PRÄVENTION UND DEM VERHALTENSKODEX 

Hier findest du die Zusammenfassung.  

 

7.2 WAS IST DER VERHALTENSKODEX? 

Der Verhaltenskodex (2025 in Entwicklung) im CEVI zielt darauf ab, Verhaltensstandards 

festzulegen, welche die Verantwortlichen in ihren Rollen stärken und den Alltag sicherer gestalten. 

Er gibt Anhaltspunkte für den Umgang mit Nähe und Distanz und fördert eine professionelle 

Grundhaltung im Umgang mit Kindern und Jugendlichen. Der Kodex sollte verbindlich im Cevi 

eingeführt werden und ermöglicht eine Auseinandersetzung aller Leitenden mit erwünschtem und 

sicherem Verhalten im Cevi.  

Das Team kann dadurch Grenzfälle besser besprechen und Leitende werde vor falschen 

Anschuldigungen geschützt.  

 

 

 

  

Beispiel aus dem Kodex: Ein Kind, das getröstet werden möchte, darf nur mit expliziter 
Zustimmung umarmt werden. Bei Unsicherheiten soll Rücksprache mit einer anderen 
Leitungsperson gehalten werden, um Risiken zu minimieren. 

 Macht dies eine Leitperson anders, kann das angesprochen werden, ohne zu 

beschuldigen. 

 
 Dadurch werden Fälle im Graubereich vorzeitig aufgedeckt und es fühlen sich alle sicherer. 

mailto:Kindeswohl@cevi.ch
https://cevischweiz.sharepoint.com/:x:/s/VSGS/EcgSYi3_KOVJszolATqKOe0BwS3KVEBM_e2Qc3lyzvPk5A?e=ahVmUe
https://cevischweiz.sharepoint.com/:b:/s/VSGS/EZLx-mV5IypEvE0WpWMu3qoBqUOXA1DPFjF5Hs9C7G6qtA?e=X3DB4f
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7.3 PORNOGRAFIE 

Der Duden definiert die Begrifflichkeit Pornografie als: «Sprachliche, bildliche Darstellung 

sexueller Akte unter einseitiger Betonung des genitalen Bereichs und unter Ausklammerung der 

psychischen und partnerschaftlichen Aspekte der Sexualität». (Duden 2024) 

7.3.1 SCHUTZALTER 

In der Schweiz liegt das Schutzalter bei 16 Jahren. Ab diesem Alter dürfen Menschen sexuelle 

Handlungen (wie beispielsweise Küssen, Petting, Geschlechtsverkehr, …) mit urteilsfähigen3 

Personen haben, sofern beide einverstanden sind. Falls eine oder beide Personen unter 16 Jahre alt 

ist, darf der Altersunterschied 3 Jahre nicht übersteigen. (Pro Juventute 2024) 

7.3.2 GESETZE 

Laut Schweizer Gesetz gibt es drei Formen von Pornografie, die generell unter Strafe gestellt 

werden. Darunter fällt Pornografie mit Minderjährigen, Tieren oder Gewaltdarstellungen. 

«Der Umgang mit illegaler Pornografie ist ein Offizialdelikt. Die Polizei ermittelt von Amtes wegen, 

sofern sie die Kenntnis von einem Gesetzesverstoss erhält.» (Bundesamt für Cybersicherheit BACS 

2022) 

Jegliche Art von Pornografie (darunter fallen auch Sticker, etc.) darf unter 16-Jährigen nicht 

zugänglich gemacht werden. Über 16 nur mit Einverständnis und nur legale Pornografie. 

(Art. 197 StGB)   

 
3 Jede Person, die nicht wegen ihres Kindesalters, infolge geistiger Behinderung, psychischer 

Störung, Rausch oder ähnlicher Zustände unfähig ist, vernunftgemäss zu handeln. 

https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19370083/index.html#a197
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